
 
 

 

 
Ergebnis für das 1. Quartal 2010 
 

 Stabilisierung der Kundenbasis im Segment Festnetz mit einem 
Rückgang der Anschlüsse um nur 0,8% 

 Weiteres Kundenwachstum in der Mobilkommunikation um 6,0% auf 
19,0 Mio. Kunden 

 5,9% Umsatzrückgang auf 1.126,0 Mio. EUR vor allem aufgrund von 
geringeren Erlösen aus dem Heimmarkt sowie Bulgarien 

 Umsatzdruck durch Kostensenkung teilweise kompensiert und EBITDA- 
Rückgang auf 6,4% gedämpft 

 Anstieg des Free-Cashflows um beinahe 26% auf 165,7 Mio. EUR 

 Ausblick für das Geschäftsjahr 2010 bestätigt; ohne Berücksichtigung 
der Zusammenlegung der heimischen Geschäftstätigkeiten 

 Dividendenuntergrenze von 75 Cent je Aktie für den Zeitraum         
2010-2012 bestätigt  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
Anmerkung: Alle Finanzzahlen nach IFRS; wenn nicht anders angegeben, werden diese im Jahresvergleich dargestellt. 
Das EBITDA ist als Nettoüberschuss exklusive Finanzergebnis, Steuern vom Einkommen und Abschreibungen dargestellt. 
Dies entspricht dem Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Wertminderungen. 

in Mio. EUR 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 1.126,0 1.197,1 -5,9% 

EBITDA 425,9 454,8 -6,4% 

Betriebsergebnis 166,3 180,1 -7,7% 

Nettoüberschuss 91,2 85,3 6,9% 

Gewinn je Aktie (in EUR) 0,21 0,19 6,7% 

Free Cashflow je Aktie (in EUR) 0,37 0,30 25,8% 

Anlagenzugänge 136,4 116,0 17,6% 

    
in Mio. EUR 31. März 10 31. Dez. 09  

Nettoverschuldung 3.450,2 3.614,8 -4,6% 

Nettoverschuldung/EBITDA (12 Monate) 2,0x 2,0x  
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Wien, am 12. Mai 2010 – Die Telekom Austria Group (VSE: TKA, OTC US: TKAGY) verlautbarte heu-

te das Ergebnis für das 1. Quartal 2010 mit Ende 31. März 2010. 

Zusammenfassung 

Im 1. Quartal 2010 sanken die Umsatzerlöse um 5,9% auf 1.126,0 Mio. EUR hauptsächlich aufgrund 

geringerer Erlöse aus den heimischen Geschäftstätigkeiten und Bulgarien. Kostensenkungsmaß-

nahmen im Segment Mobilkommunikation konnten die Auswirkungen der niedrigen Umsatzerlöse 

zur Hälfte dämpfen und den EBITDA-Rückgang auf 6,4% reduzieren. Das EBITDA betrug 425,9 

Mio. EUR im 1. Qu. 10. Das Betriebsergebnis ging um 7,7% auf 166,3 Mio. EUR zurück. Der Jahres-

überschuss erhöhte sich um 6,9% von 85,3 Mio. EUR auf 91,2 Mio. EUR vor allem aufgrund niedri-

gerer Abschreibungen sowie geringeren Zinsaufwendungen. Während die laufende Verlangsamung 

des Anschlussrückgangs zu einer Stabilisierung des operativen Trends im Segment Festnetz führ-

te, ist die Mobilkommunikation nach wie vor durch verschärften Wettbewerb und einschneidende 

regulatorische Eingriffe geprägt.  

Die Anlagenzugänge stiegen im 1. Qu. 10 auf 136,4 Mio. EUR im Vergleich zu einem ungewöhnlich 

geringen Wert von 116,0 Mio. EUR im 1. Qu. 09 vor allem aufgrund von Investitionen in das Kernnetz 

des Segments Festnetz. Die Nettoverschuldung sank um 4,6% auf 3.450,2 Mio. EUR per Ende 

März 2010 gegenüber 3.614,8 Mio. EUR per Jahresende 2009. Das Verhältnis Nettoverschuldung 

zu EBITDA (der letzten 12 Monate) betrug 2,0x.  

Marktumfeld 

Die Telekom Austria Group agiert in einem hart umkämpften Marktumfeld sowohl im Segment 

Festnetz als auch in den Mobilkommunikationsmärkten. Die daraus resultierenden negativen Aus-

wirkungen auf die Preisstrukturen werden durch regulatorische Eingriffe in beiden Segmenten 

zusätzlich verschärft. Eine laufende Überprüfung der Kostenstrukturen sowie stetige Verbesse-

rungen der Produktivität und der operativen Effizienz sind daher für den Erfolg der Telekom 

Austria Group unabdingbar.  

Während im Segment Festnetz seit mehreren Jahren die anhaltende Substitution der Festnetz- 

Sprachtelefonie durch die Mobilkommunikation die größte Herausforderung darstellt, gewinnt nun 

auch mobiles Breitband kontinuierlich Marktanteile bei Internetverbindungen. Durch die Einführung 

von attraktiven Produktbündeln konnte jedoch eine signifikante Verlangsamung der Anschluss-

rückgänge in den vergangenen Quartalen bewirkt werden. Vor diesem Hintergrund verfolgt das 

Segment Festnetz weiterhin die Absicherung des Cashflows. Marktkonforme Produkte sollen dies 

ebenso sicherstellen wie eine attraktive Preisgestaltung und ein umfangreiches Kosteneinspa-

rungsprogramm. Der Erfolg innovativer Produkte wie aonTV und attraktiver Produktbündel wie 

aonKombi und aonSuperkombi konnte weiterhin fortgesetzt werden.  

Das Segment Mobilkommunikation verzeichnet weiterhin ein Kundenwachstum. Der Mobilkommu-

nikationsmarkt Österreich gilt als hoch entwickelter Markt, der durch starken Wettbewerb und 

anhaltenden Preisdruck gekennzeichnet ist. Bei internationalen Geschäftstätigkeiten gelang den 

Greenfield-Unternehmen Vip operator und Vip mobile im 1. Qu. 10 gegenüber dem Vergleichszeit-

raum des Vorjahres die Verbesserung des EBITDA und die Steigerung des ARPUs trotz des schwie-

rigen Marktumfelds in Osteuropa. Jedoch führten der starke Wettbewerb und die schwache Kon-

junkturentwicklung in diesen Märkten zu Preisreduktionen und sinkenden ARPUs auf Segment-

ebene. Zusammenfassend wird sich das schwierige und hart umkämpfte Marktumfeld wie oben 

erwähnt in allen Ländern, in denen die Telekom Austria Group tätig ist, fortsetzen. Dabei wird die 

Regulierung in allen Geschäftsmärkten der Gruppe weiterhin einen wichtigen belastenden Faktor 

Konzernübersicht 

Die Präsentation für die Telefonkonferenz 
und die Kennzahlen der Telekom Austria 
Group im Excel-Format („Key Figures 1Q 

2010“) sind auf der Website 
www.telekomaustria.com verfügbar. 

 
Die Hauptversammlung findet am  

27. Mai 2010 statt. Das Ergebnis für das 1. 
Halbjahr 2010 wird am  

18. August 2010 verlautbart 
 

 
Kontakte:  

Investor Relations 
Peter E. Zydek 

Investor Relations  
Tel: +43 (0) 59059 1 19001 

E-Mail: peter.zydek@telekom.at 
 
  
 

Unternehmenskommunikation 
Elisabeth Mattes 

Konzernsprecherin 
Tel: +43 (0) 664 331 2730 

E-Mail: elisabeth.mattes@telekom.at 
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aufgrund der negativen Auswirkungen auf die Roaming-Tarife und Terminierungsentgelte darstel-

len.  

Ausblick 2010: Dividendenuntergrenze von 75 Cent je Aktie bis 2012 
bestätigt 

Die Telekom Austria Group erwartet, dass sich die schwierigen Marktbedingungen auch 2010 fort-

setzen werden. Dieses Marktumfeld ist durch das Zusammentreffen einiger negativer externer 

Einflussfaktoren mit den Auswirkungen der schwachen Konjunktur gekennzeichnet. Die negativen 

externen Effekte umfassen in erster Linie die anhaltende Substitution der Festnetztelefonie durch 

die Mobilkommunikation in Österreich, den weiteren Preisdruck in allen wichtigen Märkten der 

Gruppe sowie die Auswirkungen der regulierungsbedingten Reduktion der Roaming-Tarife und der 

Zusammenschaltungsentgelte in Österreich, Bulgarien, Kroatien und Slowenien. Darüber hinaus 

stellt die Einführung einer Abgabe für bestimmte Mobilfunkdienste in Kroatien und der Republik 

Serbien eine zusätzliche Belastung dar. 

 

Für das Geschäftsjahr 2010 werden Umsatzerlöse in der Höhe von rund 4,7 Mrd. EUR erwartet. Das 

Unternehmen hat bereits umfassende Kosteneinsparungsprogramme zur Reduktion der Personal- 

und Sachaufwendungen in beiden Segmenten begonnen, um den negativen Auswirkungen der  

geringeren Erlöse entgegenzuwirken. Unter Berücksichtigung dieser Kostensenkungsmaßnahmen 

sollte sich das EBITDA auf rund 1,6 Mrd. EUR belaufen. Abhängig vom Umfang der Investitionen im 

Segment Festnetz für die Migration zu einem All-IP-Netzwerk geht die Telekom Austria Group von 

Anlagezugängen in der Höhe von bis zu 800 Mio. EUR aus. Diese Summe berücksichtigt keine In-

vestitionen für einen umfangreichen Ausbau der Glasfaserinfrastruktur dessen Beginn nicht für 

2010 geplant ist. 

 

Der primäre Fokus des Managements liegt nach wie vor auf dem operativen Free Cashflow, der sich 

auf rund 800 Mio. EUR belaufen wird. Die Telekom Austria Group bestätigt ihre Absicht, Dividenden 

in der Höhe von 65% des Jahresüberschusses, zumindest aber 0,75 EUR je Aktie, bis 2012 auszu-

schütten. Der Vorstand hält weiterhin an der Mittelverwendungsstrategie inklusive Aktienrück-

käufen zur Ausschüttung nicht benötigter liquider Mittel an die Aktionäre fest. Voraussetzung dafür 

sind jedoch eine ausgewogene Bilanzstruktur mit einer Nettoverschuldung von 1,8x–2,0x EBITDA 

sowie die Stabilität der ausländischen Währungen in den wesentlichen Märkten. Vor dem Hinter-

grund eines anhaltend schwierigen Marktumfelds ist jedoch nicht mit einem Beginn des Aktien-

rückkaufs im Jahr 2010 zu rechnen. 

 

In diesem Ausblick, der von einer konstanten Währungsbasis ausgeht, sind die Auswirkungen der 

angekündigten Integration der österreichischen Geschäftstätigkeiten vom Segment Festnetz und 

Mobilkommunikation noch nicht berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
*ohne Berücksichtigung der Zusammenlegung der heimischen Geschäftstätigkeiten 

 

Schwieriges Marktumfeld 
für 2010 erwartet 

Anhaltender Umsatzdruck, 
Kostensenkungs-

maßnahmen unterstützen 
das  EBITDA 

Dividendenuntergrenze von 
75 Cent je Aktie bestätigt 

Ausblick 2010* 
per 12. Mai  

Ausblick 2010*  
per 24. Feb. 

Telekom Austria Group   
Umsatzerlöse ~ 4,7 Mrd. EUR ~ 4,7 Mrd. EUR 
EBITDA ~ 1,6 Mrd. EUR ~ 1,6 Mrd. EUR 
Anlagenzugänge  ~ 0,8 Mrd. EUR ~ 0,8 Mrd. EUR 
Operativer Free Cashflow ~ 0,8 Mrd. EUR ~ 0,8 Mrd. EUR 

Dividende 

65% des 
Jahresüberschusses, 

Dividende je Aktie 
von mind. 75 Cent 

65% des 
Jahresüberschusses, 

Dividende je Aktie 
von mind. 75 Cent 
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Festnetz 

Das Segment Festnetz konnte im 1. Qu. 10 den Anschlussrückgang auf 3.200 Anschlüsse gegen-

über einem Rückgang von 8.000 Anschlüssen im Vergleichszeitraum des Vorjahres durch erfolg-

reiche Kundebindungsmaßnahmen mehr als halbieren. Eine höhere Anzahl an Privatkunden-

Breitband-Anschlüssen führte zu einem Anstieg der gesamten Festnetz-Breitband-Anschlüsse um 

13,8% auf 1,1 Mio. per Ende März 2010.  

Der Rückgang der durchschnittlichen Erlöse pro Festnetzanschluss (ARPL) wurde im 1. Qu. 10 um 

3,9% auf 34,3 EUR gegenüber 35,7 EUR im 1. Qu. 09 verringert und ist vor allem auf geringere 

Sprachminuten zurückzuführen. Die Substitution der Festnetz-Minuten durch die Mobilkommunika-

tion ist weiterhin der Haupttreiber für den Rückgang der Sprachminuten im 1. Qu. 10 um 14,1% auf 

784,0 Mio. Minuten. Der Festnetz-Sprachminuten-Marktanteil an den Gesamtminuten (inklusive 

Mobilkommunikationsminuten) fiel von 16,0% im 1. Qu. 09 auf 13,6% im 1. Qu. 10.  

Die Anzahl der entbündelten Leitungen reduzierte sich auf 283.000 per Ende März 2010 im Ver-

gleich zu 295.700 per Ende März 2009. 

Die Festnetz-Umsatzerlöse sanken im 1. Qu. 10 um 3,7% auf 452,1 Mio. EUR hauptsächlich auf-

grund geringerer Erlöse aus Anschlüssen, Sprache und Breitband sowie aus Daten. Die Erlöse aus 

Anschlüssen, Sprache und Breitband gingen um 5,2% auf 237,0 Mio. EUR aufgrund niedrigerer 

Sprachvolumina und der geringeren Anzahl der Anschlussleitungen zurück. Die Erlöse aus Daten 

fielen um 5,9% auf 91,7 Mio. EUR gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres aufgrund der 

Migration von Mietleitungen zu günstigeren xDSL-basierenden Geschäftsleitungen sowie des 

Trends in Richtung einheitliche Technologielösungen.  

Die Umsatzerlöse im Bereich Wholesale-Sprachtelefonie & Internet sanken um 1,9% auf 88,3 Mio. 

EUR, wobei höhere Erlöse im Bereich internationale Wholesale-Sprachtelefonie die niedrigeren 

Entbündelungstarife und den Einmaleffekt aus Universaldienstleistungen in der Höhe von 5,6 Mio. 

EUR im 1. Qu. 09 teilweise kompensieren konnten. 

Die sonstigen Umsatzerlöse stiegen um 9,7% auf 35,1 Mio. EUR aufgrund höherer Erlöse aus inter-

aktiven TV-Formaten.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich um 91,7% auf 20,7 Mio. EUR aufgrund eines 

Einmaleffekts in der Höhe von 5,7 Mio. EUR aus der Veräußerung von Immobilien. 

Die gesamten betrieblichen Aufwendungen blieben im 1. Qu. 10 mit 326,4 Mio. EUR im Vergleich zu 

322,5 Mio. EUR im 1. Qu. 09 beinahe stabil. 

Das EBITDA verringerte sich um 7,2% auf 146,4 Mio. EUR im 1. Qu. 10 im Vergleich zu 157,8 Mio. 

EUR im 1. Qu. 09.  

Das Betriebsergebnis fiel um 12,2% von 45,0 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf 39,5 Mio. EUR im 1. Qu. 10.   

Festnetz    

in Mio. EUR  1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 452,1 469,5 -3,7% 

EBITDA 146,4 157,8 -7,2% 

Betriebsergebnis 39,5 45,0 -12,2% 

Quartalsvergleich 

Anmerkung: Detaillierte operative 
Zahlen für das Segment Festnetz sind 

im Anhang auf Seite 19 dargestellt 

Anschlussrückgang mehr als 
halbiert 

Breitbandkundenwachstum 
von 13,8% 

Verlangsamung des ARPL-
Rückgangs 

Umsatzerlöse im 1. Qu. 09 
enthalten Einmaleffekt in 

der Höhe von 5,6 Mio. EUR  

Die sonstigen betrieblichen 
Erträge enthalten einen Ein-
maleffekt aus der Veräuße-
rung von Immobilien in der 

Höhe von 5,7 Mio. EUR  
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Mobilkommunikation 

Die Gesamtanzahl der Kunden im Segment Mobilkommunikation wuchs per 31. März 2010 um 6,0% 

auf 19,0 Mio. Kunden. Das Wachstum war vor allem von einem Anstieg der Vertragskundenbasis in 

fast allen Mobilfunkgesellschaften getrieben.  

Die Umsatzerlöse im Segment Mobilkommunikation fielen um 7,1% auf 734,2 Mio. EUR hauptsäch-

lich aufgrund geringerer Erlöse in Österreich und Bulgarien sowie negativer Währungsumrech-

nungseffekte in der Höhe von 7,8 Mio. EUR vor allem in Weißrussland und in der Republik Serbien.  

Die Senkung der betrieblichen Aufwendungen konnte den niedrigeren Umsatzerlösen teilweise 

entgegenwirken und den Rückgang des EBITDA um 6,6% auf 286,2 Mio. EUR im 1. Qu. 10 dämpfen. 

Der negative Effekt aus der Währungsumrechnung auf das EBITDA betrug 3,2 Mio. EUR.  

Das Betriebsergebnis sank auf 133,3 Mio. EUR im 1. Qu. 10 im Vergleich zu 144,1 Mio. EUR im 1. Qu. 

09.  

mobilkom austria 
Die Kundenbasis von mobilkom austria, dem führenden Mobilkommunikationsanbieter in Öster-

reich, wuchs um 6,8% auf 4,9 Mio. Kunden per Ende März 2010. Dieser Anstieg wurde vor allem 

von mobilem Breitband getrieben. 

mobilkom austria konnte die Marktführerschaft mit einem stabilen Marktanteil von 42,4% per 

Ende des 1. Qu. 10 weiterhin behaupten. Die Penetrationsrate in Österreich stieg auf 137,4% per 

Ende März 2010 im Vergleich zu 129,1% im Vorjahr. Dieser Anstieg ist auf die zunehmende Anzahl 

der Kunden zurückzuführen, die zusätzlich zu ihren SIM-Karten für Sprachdienstleistungen auch 

SIM-Karten für mobiles Breitband verwenden.  

Der durchschnittliche Umsatz pro Kunden (ARPU) verringerte sich um 12,9% auf 22,2 EUR vor 

allem aufgrund niedrigerer Tarife für Sprache und Datendienste sowie geringerer Roaming- und 

Zusammenschaltungsentgelte. Zusätzlich trug ein höherer Anteil von no-frills-Kunden zu diesem 

Trend bei. Der Daten-ARPU fiel um 4,2% auf 6,9 EUR. Die durchschnittlich verrechneten Ge-

sprächsminuten pro Kunde sanken im 1.  Qu. 10 um 5,1% auf 159,8 Minuten aufgrund einer Verwäs-

serung durch mobiles Breitband. mobilkom austria konnte die Anzahl der mobilen Breitband-

Kunden um 33,8% erhöhen und zählte per Ende März 2010 590.100 mobile Breitband-Kunden im 

Vergleich zu 440.900 mobilen Breitband-Kunden per Ende März 2009. Der Datenanteil an Ge-

sprächs- und Datenpaketumsätzen stieg von 37,4% im 1. Qu. 09 auf 41,3% im 1. Qu. 10. 

Die Umsatzerlöse von mobilkom austria sanken um 9,5% auf 365,2 Mio. EUR im Vergleich zum 

1.  Qu. 09 aufgrund geringerer Erlöse aus Verbindungsentgelten als Folge niedrigerer Preise für 

Sprach- und Datendienste sowie geringerer Roaming- und Zusammenschaltungserlöse. Die      

Roaming-Erlöse wurden durch Tarifsenkungen belastet.  

Die Aufwendungen für Kundengewinnung wurden von 14,3 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf 7,2 Mio. EUR 

im 1. Qu. 10 aufgrund einer höheren Anzahl an no-frills-Kunden halbiert.  

Im 1. Qu. 10 gelang mobilkom austria die Senkung der betrieblichen Aufwendungen um 9,3% bzw. 

um 23,5 Mio. EUR im Vergleich zum selben Zeitraum des Vorjahres. Das EBITDA von mobilkom 

Anmerkung: Detaillierte operative 
Zahlen für das Segment Mobilkom-
munikation sind im Anhang auf den 

Seiten 20, 21 und 22 dargestellt 

Niedrigere Umsatzerlöse 
durch Kostensenkungsmaß-

nahmen kompensiert  
 
 

Marktanteil von mobilkom  
austria stabil bei 42,4% 

Breitbandkundenbasis im 
Segment Mobilkommunika-

tion um ein Drittel gestiegen  

Rückläufige Umsatzerlöse 
aufgrund geringerer Preise 

Mobilkommunikation    

in Mio. EUR 1. Qu 10 1. Qu 09 
Veränderung 

in % 

Umsatzerlöse 734,2 790,3 -7,1% 

EBITDA 286,2 306,3 -6,6% 

Betriebsergebnis 133,3 144,1 -7,5% 

Aufwendungen für Kun-
dengewinnung halbiert 

Senkung der betrieb-
lichen Aufwendungen um 

9,3% 
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austria fiel auf 144,4 Mio. EUR im Vergleich zu 160,7 Mio. EUR im 1. Qu. 09 als Folge geringerer 

Umsatzerlöse. Das Betriebsergebnis verringerte sich um 14,6% auf 87,1 Mio. EUR im 1. Qu. 10. 

Mobiltel  
Mit 5,3 Mio. Kunden konnte Mobiltel, der führende Mobilfunkanbieter in Bulgarien, die Kundenbasis 

per Ende März 2010 im Vergleich zu Ende März 2009 stabil halten. Die Anzahl der Vertragskunden 

stieg im Vergleich zum 1. Qu. 09 um 12,7%. Die mobile Breitbandkundenbasis erhöhte sich um 

130,6% auf 66.680 Kunden. Der Marktanteil von Mobiltel blieb mit 50,1% per Ende des 1. Qu. 10 im 

Vergleich zu 50,0% per Ende des 1. Qu. 09 beinahe unverändert. Die Mobilfunk-Penetrationsrate 

blieb in Bulgarien mit 139,0% im Vergleich zu Ende März 2009 stabil. 

Der Rückgang des durchschnittlichen Umsatzes pro Kunde (ARPU) verringerte sich um 8,0% auf 

8,0 EUR gegenüber 8,7 EUR im 1. Qu. 09 aufgrund von niedrigeren Tarifen für Sprachtelefonie und 

geringeren Zusammenschaltungsentgelten. 

Die Umsatzerlöse von Mobiltel fielen von 150,1 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf 135,5 Mio. EUR im 1.  Qu. 10 

aufgrund geringerer Erlöse aus Zusammenschaltungs- sowie Grund- und Verbindungsentgelten.  

Die Senkung der betrieblichen Aufwendungen um 13,8% konnte den Umsatzrückgang mildern und 

führte zu einer Steigerung der EBITDA-Marge von 51,0% im Vorjahr auf 53,5% im 1. Qu. 10. Das 

EBITDA hingegen fiel von 76,6 Mio. EUR  im 1. Qu. 09 auf 72,5 Mio. EUR im 1. Qu. 10.  

Das Betriebsergebnis von Mobiltel fiel von 31,6 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf 30,5 Mio. EUR im 

1.  Qu.  10. 

Velcom  
Per Ende März 2010 konnte Velcom, der zweitgrößte Mobilfunkanbieter in Weißrussland, die Kun-

denbasis um 9,4% auf 4,1 Mio. Kunden im Vergleich zu 3,8 Mio. Kunden per Ende März 2009 erhö-

hen. Der Marktanteil von Velcom sank leicht auf 41,2% aufgrund eines aggressiven Mitbewerbers, 

der Marktanteile gewann. Die Penetrationsrate in Weißrussland stieg per Ende März 2010 auf 

105,3% im Vergleich zu 88,8% per Ende März 2009.  

Der ARPU betrug im 1. Qu. 10 5,5 EUR inklusive eines negativen Währungsumrechnungseffektes in 

der Höhe von –0,6 EUR gegenüber 6,2 EUR im Vergleichszeitraum des Vorjahres.  

Die Umsatzerlöse stiegen um 1,0% von 72,8 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf 73,5 Mio. EUR im 1. Qu.10 

aufgrund höherer Erlöse aus Zusammenschaltungsentgelten und Endgeräten. Die Währungsum-

rechnungsdifferenzen aufgrund der Abwertung des weißrussischen Rubels beeinflussten die Um-

satzerlöse negativ um 8,4 Mio. EUR. Auf lokaler Währungsbasis betrug das Umsatzwachstum 

12,5%. 

Das EBITDA fiel im 1. Qu. 10 um 5,2% auf 34,8 Mio. EUR im Vergleich zu 36,7 Mio. EUR im 1. 

Qu.  09. Auf lokaler Währungsbasis stieg das EBITDA um 5,5%.  

Das Betriebsergebnis von Velcom verringerte sich im 1. Qu. 10 um 9,9% auf 16,4 Mio. EUR im Ver-

gleich zu 18,2 Mio. EUR im 1. Qu. 09 vor allem aufgrund der Auswirkung der Währungsumrechnung.  

Vipnet  
Vipnet, der zweitgrößte Mobilkommunikationsanbieter in Kroatien, steigerte die Kundenbasis per 

Ende März 2010 um 5,2% auf 2,6 Mio. Kunden. Die mobile Breitband-Kundenbasis von Vipnet er-

höhte sich um 75,0% auf 145.700 Kunden.  

Per Ende des 1. Quartals 2010 betrug die Penetrationsrate in Kroatien 136,7% im Vergleich zu 

136,9% per Ende des 1. Qu. 09. Der Marktanteil von Vipnet stieg von 41,4% im 1. Qu. 09 auf 43,7% 

im 1. Qu. 10 aufgrund von besonders attraktiven Produktangeboten. 

Vertragskundenbasis 
steigt um 12,7% 

Mobile Breitbandkundenbasis 
mehr als verdoppelt 

Höhere Profitabilität 
durch Kostensenkungs-

maßnahmen 

Stabiler ARPU auf lokaler 
Währungsbasis 

Organisches Umsatz-
Wachstum von 12,5% in 
Weißrussland. Berichte-
tes Wachstum von 1,0% 

 

Organisches EBITDA-
Wachstum von 5,5%, 

berichtetes EBITDA fällt 
um 5,2% 

Der Marktanteil von Vipnet 
steigt von 41,4% auf 43,7%  
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Der ARPU sank im 1. Qu. 10 um 9,1% auf 11,0 EUR gegenüber 12,1 EUR im 1. Qu. 09 aufgrund von 

niedrigeren Zusammenschaltungsentgelten als Folge geringerer mobiler Terminierungsraten sowie 

geringeren Preisen pro Kunden.  

Die Umsatzerlöse von Vipnet fielen im 1. Qu. 10 um 4,8% auf 100,3 Mio. EUR im Vergleich zu 105,4 

Mio. EUR im 1. Qu. 09 aufgrund geringerer Zusammenschaltungs- und Visitor-Roaming-Erlöse.  

Die durchschnittlich verrechneten Gesprächsminuten pro Kunden verringerten sich um 17,7% auf 

68,5 Minuten aufgrund der geringeren Konsumausgaben bedingt durch die schwache Konjunktur.  

Die betrieblichen Aufwendungen inklusive der Mobilfunksteuer konnten durch effektive Kostensen-

kungsmaßnahmen um 2,6% auf 71,7 Mio. EUR im 1. Qu. 10 herabgesetzt werden. 

Das EBITDA sank im 1. Qu. 10 um 11,7% auf 28,8 Mio. EUR vor allem aufgrund geringerer Umsatzer-

löse und der Einführung einer 6%igen Mobilfunksteuer am 1. August 2009.  

Das Betriebsergebnis von Vipnet verringerte sich im 1. Qu. 10 um 17,8% auf 12,0 Mio. EUR gegen-

über dem Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

Si.mobil 
Si.mobil, der zweitgrößte Mobilfunkanbieter in Slowenien, erhöhte mit Ende März 2010 die  

Kundenbasis um 1,5% auf 591.300 Kunden. 

Si.mobil steigerte den Marktanteil leicht von 28,0% im Vorjahr auf 28,2% im Quartalsvergleich. 

Die Mobilfunk-Penetrationsrate in Slowenien betrug per Ende des 1. Qu. 10 101,7% gegenüber 

102,7% per Ende des 1. Qu. 09. 

Der durchschnittliche Umsatz pro Kunden (ARPU) sank um 10,6% auf 19,4 EUR, getrieben durch 

geringere Preise für Sprachtelefonie und niedrigeren Zusammenschaltungstarifen.  Die durch-

schnittlich verrechneten Gesprächsminuten pro Kunden stiegen um 9,9% auf 153,4 Minuten. Die-

ser Anstieg ist auf einen höheren Anteil der Vertragskunden an der gesamten Kundenbasis und auf 

neue Tarife zurückzuführen.   

Die Umsatzerlöse fielen im 1. Qu. 10 um 13,6% auf 39,5 Mio. EUR vor allem als Folge geringerer 

Erlöse aus Verbindungs- und Zusammenschaltungsentgelten sowie dem Verkauf von Endgeräten. 

Die Erlöse aus Grundentgelten stiegen aufgrund eines höheren Vertragskundenanteils.  

Die betrieblichen Aufwendungen konnten durch striktes Kostenmanagement um 23,8% reduziert 

werden.  

Das EBITDA stieg im 1. Qu. 10 um 11,7% auf 11,5 Mio. EUR als Folge niedrigerer Materialaufwendun-

gen und Marketingkosten, die wiederum die niedrigeren Umsatzerlöse mehr als ausgleichen konn-

ten.  

Das Betriebsergebnis erhöhte sich von 4,6 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf 6,3 Mio. EUR im 1. Qu. 10.  

Vip mobile 
Vip mobile, der drittgrößte Mobilkommunikationsanbieter in der Republik Serbien, steigerte die 

Kundenbasis per Ende März 2010 um 16,2% auf 1,2 Mio. Kunden gegenüber dem 1. Qu. 09. Der 

Marktanteil betrug per Ende 1. Qu. 10 12,2% im Vergleich zu 10,2% per Ende des 1. Qu. 09. 

Die Penetrationsrate in der Republik Serbien betrug per Ende des 1. Qu. 10 128,4% im Vergleich zu 

130,8% per Ende des 1. Qu. 09 vor allem aufgrund der Bereinigung inaktiver Kunden von der Kun-

denbasis des ehemaligen Monopolisten.  

Kostensenkungsmaßnahmen 
mildern negativen Effekt 
aus der Mobilfunksteuer 

 

Mobilfunksteuer belastet  
EBITDA von Vipnet  

 

Si.mobil steigert Marktan-
teil auf 28,2%  

 

EBITDA steigt um 11,7%, 
niedrigerer Umsatz durch 
Kostensenkungsmaßnah-

men überkompensiert  

Marktanteil auf 12,2%  
gestiegen  
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Im 1. Qu. 10 konnten die Umsatzerlöse um 50,6% auf 23,2 Mio. EUR im Vergleich zu 15,4 Mio. EUR 

im 1. Qu. 09 erhöht werden, hauptsächlich getrieben von höheren Erlösen aus Grund- und Verbin-

dungsentgelten aufgrund einer größeren Kundenbasis. Der negative Währungsumrechnungseffekt 

betrug im 1. Qu. 10 1,3 Mio. EUR. Auf lokaler Währungsbasis stiegen die Umsatzerlöse um 58,9%. 

Das EBITDA verbesserte sich um 1,8 Mio. EUR von -6,8 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf -5,0 Mio. EUR im 

1.  Qu. 10. Der Betriebsverlust wurde von 21,4 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf 16,2 Mio. EUR im 1. Qu. 10 

reduziert. Auf lokaler Währungsbasis verbesserte sich das EBITDA um 23,3%. 

Vip operator 
Vip operator, der drittgrößte Mobilkommunikationsanbieter in der Republik Mazedonien, zählte im 

1. Qu. 10 333.300 Kunden im Vergleich zu 213.000 Kunden im 1. Qu. 09. Der Marktanteil von Vip 

operator betrug im 1. Qu. 10 16,4% im Vergleich zu 9,3% im 1. Qu. 09. Die Penetrationsrate in der 

Republik Mazedonien lag Ende März 2010 bei 99,8%.  

Vip operator konnte die Umsatzerlöse um 76,9% auf 6,9 Mio. EUR im 1. Qu. 10 im Vergleich zu    

3,9 Mio. EUR im 1.  Qu. 09 steigern. Dies ist auf höhere Erlöse aus Grund- und Verbindungsentgel-

ten zurückzuführen, die von einem starken Anstieg der Kundenbasis und des Gesprächsvolumens 

getrieben wurden.  

Das EBITDA des Unternehmens verbesserte sich aufgrund einer kontinuierlichen Steigerung der 

operativen Performance von -4,3 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf -1,5 Mio. EUR im 1. Qu. 10.  

Der Betriebsverlust wurde auf 3,7 Mio. EUR im 1. Qu. 10 im Vergleich zu einem Verlust von 6,0 Mio. 

EUR im 1. Qu. 09 reduziert.  

Konsolidierter Jahresüberschuss 

Im 1. Qu. 10 fiel die Summe der netto Zinsaufwendungen von 59,1 Mio.  EUR im 1. Qu. 09 auf 49,3 

Mio. EUR vor allem aufgrund niedrigerer verzinslicher Verbindlichkeiten und geringerer Zinssätze.  

Die Fremdwährungsanpassungen im Finanzergebnis verbesserten sich von einem Verlust von    

13,0 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf einen Verlust von 0,2 Mio. EUR im 1. Qu. 10 vor allem aufgrund einer 

stabileren Entwicklung des weißrussischen Rubels. 

Der Einkommensteueraufwand erhöhte sich von 24,2 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf 26,0 Mio. EUR 

aufgrund eines höheren Einkommens vor Steuern im 1. Qu. 10. Der Effektivsteuersatz blieb mit 

22,2% fast unverändert. 

Der Nettoüberschuss betrug im 1. Qu. 10 91,2 Mio. EUR nach einem Nettoüberschuss von 85,3 Mio. 

EUR im 1. Qu. 09 aufgrund von niedrigeren Abschreibungen sowie geringeren Zinsaufwendungen. 

Das unverwässerte und verwässerte Ergebnis je Aktie betrug 0,21 EUR im 1. Qu. 10 gegenüber 0,19 

EUR im 1. Qu. 09. 

Bilanz und Nettoverschuldung 

Die Bilanzsumme der Telekom Austria Group sank von 8.498,7 Mio. EUR per 31. Dezember 2009 

auf 7.853,3 Mio. EUR per 31. März 2010 vor allem aufgrund der Rückzahlung langfristiger Verbind-

lichkeiten.  

 

Während des 1. Quartals 2010 sanken die kurzfristigen Aktiva um 511,2 Mio. EUR auf 1.512,6 Mio. 

EUR aufgrund der Verwandlung liquider Mittel zur Rückzahlung der 500 Mio. EUR Anleihe. Die 

sonstigen immateriellen Vermögenswerte verringerten sich durch höhere Abschreibungen gegen-

über Zugängen von 1.900,3 Mio. EUR auf 1.851,7 Mio. EUR per Ende März 2010. Die Sachanlagen 

Organisches Umsatz-
wachstum von 58,9%, 

berichtetes Wachstum von 
50,6%  

 

EBITDA in der Republik 
Serbien verbessert sich 

weiterhin 

Marktanteil steigt auf 16,4%  

Weitere Verbesserung der 
operativen Performance in 

der Republik Mazedonien  

Nettoüberschuss steigt um 
6,9% aufgrund niedrigerer 

Abschreibungen und    
Zinsaufwendungen 

Bilanzsumme aufgrund der 
Rückzahlung von langfristi-
gen Verbindlichkeiten redu-

ziert 
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verringerten sich ebenfalls aufgrund von höheren Abschreibungen im Vergleich zu den Zugängen 

um 2,8% auf 2.599,9  Mio.  EUR.  

 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sanken im Wesentlichen aufgrund der Tilgung der 500 Mio. EUR 

Anleihe sowie der Rückzahlung von kurzfristigen Bankverbindlichkeiten von 2.679,5 Mio. EUR per 

Ende Dezember 2009 auf 1.951,6 Mio. EUR per Ende März 2010. Die langfristigen Verbindlichkeiten 

fielen von 4.205,1 Mio. EUR auf 4.191,7 Mio. EUR.  

 

Das Eigenkapital stieg von 1.614,1 Mio. EUR per 31. Dezember 2009 auf 1.710,0 Mio. EUR per 

31.  März 2010 vor allem aufgrund von einbehaltenen Gewinnen im 1. Qu. 10. 

 

Die Nettoverschuldung reduzierte sich von 3.614,8 Mio. EUR auf 3.450,2 Mio. EUR per 31. März 

2010, da die Cashflow-Generierung zur Verringerung der Nettoverschuldung eingesetzt wurde. Das 

Verhältnis Nettoverschuldung zu EBITDA (der letzten 12 Monate) blieb mit 2,0x stabil.  

 

 

 

 

Cashflow und Anlagenzugänge 

Im 1. Qu. 10 erhöhte sich der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit um 22,0% auf 302,1 Mio. 

EUR vor allem aufgrund des wesentlich niedrigeren Mittelabflusses durch Working Capital Verän-

derungen.   

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit fiel von 209,0 Mio. EUR im 1. Qu. 09 auf 97,8 Mio. EUR 

im 1. Qu. 10 aufgrund von hohen Erlösen aus dem Abgang von kurzfristigen Finanzanlagen. 

Im 1. Qu. 10 stiegen die Anlagenzugänge um 17,6% auf 136,4 Mio. EUR gegenüber einem ungewöhn-

lich geringen Wert im 1. Qu. 09. Die Sachanlagenzugänge erhöhten sich um 17,5% auf 95,2 Mio. 

EUR und die Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten um 17,7% auf 41,2 Mio. EUR. 

Im Segment Festnetz stiegen die Anlagenzugänge im 1. Qu. 10 um 94,6% auf 65,2 Mio. EUR nach 

einem außergewöhnlich niedrigen Wert im 1. Qu. 09 aufgrund einer Verschiebung der Investitionen 

auf die zweite Jahreshälfte 2009. Im Segment Mobilkommunikation reduzierten sich die Anlagen-

zugänge im 1. Qu. 10 um 13,7% auf 71,2 Mio. EUR, da geringere Anlagenzugänge in Bulgarien und 

Österreich höhere Anlagenzugänge in den anderen Auslandsmärkten ausgeglichen haben. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit fiel von einem Mittelzufluss von 392,3 Mio. EUR im 1. Qu. 

09 auf einen Mittelabfluss von 700,5 Mio. EUR im 1. Qu. 10 im Wesentlichen aufgrund der Tilgung 

der 500 Mio. EUR Anleihe und der Zahlung von sonstigen kurzfristigen Bankverbindlichkeiten. Im 1. 

Qu. 09 wurde eine Anleihe in der Höhe von 750,0 Mio. EUR begeben.  

 

Anstieg des Eigenkapitals 
um 6,0%  

 

Nettoverschuldung um 
4,6% reduziert 

Nettoverschuldung    

in Mio. EUR 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 302,1 247,7 22,0% 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -97,8 -209,0 -53,2% 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -700,5 392,3 n.a. 

Auswirkung von Wechselkursschwankungen -2,2 31,6 n.a. 

Vänderungen der liquiden Mittel -498.4 462.6 n.a. 

    

in Mio. EUR  31. März 10 31. Dez. 09 Veränd. in % 

Nettoverschuldung 3.450,2 3.614,8 -4,6% 

Nettoverschuldung/EBITDA (12 Monate)  2,0x 2,0x  

Cashflow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit um 22,0% 

gestiegen 

Anstieg der Anlagezugänge 
um 17,6% 
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Anlagenzugänge    

in Mio. EUR 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Festnetz 65,2 33,5 94,6% 

Mobilkommunikation 71,2 82,5 -13,7% 

Gesamte Anlagenzugänge 136,4 116,0 17,6% 

  davon Sachanlagen 95,2 81,0 17,5% 

  davon immaterielle Vermögenswerte 41,2 35,0 17,7% 
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Rechnungslegungsgrundsätze  
Der konsolidierte Zwischenabschluss beinhaltet nach Einschätzung des Managements alle erfor-

derlichen Anpassungen zur Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden 

Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage und wurde gemäß International Financial Repor-

ting Standards („IFRS“) erstellt. 

Die konsoliderten Ergebnisse des Zwischenabschlusses gemäß IAS 34 „Zwischenberichtserstat-

tung“ sind weder geprüft noch einer prüferischen Durchsicht unterzogen und sollen im Zusam-

menhang mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 gelesen werden und sind nicht not-

wendigerweise für die Jahresergebnisse indikativ. 

Seit dem 31. Dezember 2009 gab es keine wesentlichen Veränderungen in den Beziehungen zwi-

schen verbunden Unternehmen, Verpflichtungen und Haftungsverhältnissen.  

Die Erstellung eines Zwischenabschlusses nach IFRS erfordert Schätzungen und Annahmen, die 

die berichteten Werte im Zwischenbericht beeinflussen. Tatsächliche Ergebnisse können von die-

sen Schätzungen abweichen. 

Die Telekom Austria Group wendet im Zwischenbericht dieselben Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden wie im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 an, mit Ausnahme von „IFRIC 17– 

Sachdividende an Eigentümer, IFRIC 18 Übertragung von Vermögenswerten durch Kunden, IFRIC 9 

und IAS 39  Ergänzungen zu IFRIC 9 und IAS 39 Eingebettete Derivate, IAS 39  Finanzinstrumente: 

Ansatz und Bewertung: gesichertes Grundgeschäft, IFRS 2 - Anteilsbasierte Vergütungen mit 

Barausgleich im Konzern, IFRS 1  Zusätzliche Ausnahmen, IFRS 3 und IAS 27  Unternehmenszu-

sammenschlüsse, Konzern- und separate Einzelabschlüsse, IAS 39 und IFRS 7  Reklassifizierung 

von finanziellen Vermögenswerten: Zeitpunkt des Inkrafttretens“, welche in 2009 bzw. per 1. Jän-

ner 2010 in Kraft traten. 

Die Gesellschaft wendet diese Standards/Interpretationen zum 1. Jänner 2010 an. Etwaige Auswir-

kungen der neuen Standards/Interpretationen auf den konsolidierten Zwischenabschluss waren 

unwesentlich.  

Im Vergleich zu anderen Wirtschaftssektoren unterliegt die Telekommunikationsbranche relativ 

geringen saisonalen Schwankungen. Innerhalb der Telekommunikationsbranche unterliegt sowohl 

das Festnetz als auch die Mobilkommunikation denselben Schwankungen wie die europäischen 

Mitbewerber. Diese sind gekennzeichnet durch niedrigere Spannen im vierten Quartal bedingt 

durch Weihnachtsaktionen, Endgeräten, die dem Kunden zur Verfügung gestellt werden, und Erhö-

hungen von Verkaufsprovisionen. Im Segment Mobilkommunikation liegen im dritten Quartal, be-

dingt durch die Sommerurlaubszeit, Roamingumsätze von Fremd- und eigenen Kunden über dem 

Durchschnitt. Bedingt durch den Wintersporttourismus liegen in Österreich die Roamingumsätze 

von Fremdkunden im ersten Quartal über dem Durchschnitt. 

Unternehmenszusammenschlüsse 
Bis zum 31. März 2010 fanden keine Unternehmenszusammenschlüsse statt.  

Langfristige Verbindlichkeiten, kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 
Bis zum 31. März 2010 wurden 504,7 Mio. EUR an langfristigen Verbindlichkeiten zurückbezahlt. 

500,0 Mio. EUR betreffen die Tilgung einer Euro-Anleihe, die im Jänner 2005 begeben wurde.  

Zusätzliche Informationen und ausgewählte  

erläuternde Anhangsangaben 
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Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten verringerten sich, da die Anleihe zum 31. Dezember 2009 als 

kurzfristig ausgewiesen war. Weiters wurden bis zum 31. März 2010 kurzfristige Bankverbindlich-

keiten zurückgezahlt.  

Steuern vom Einkommen und Ertrag 
Der effektive Steuersatz für die ersten drei Monate bis zum 31. März 2010 und 2009 betrug 22,2% 

bzw. 22,1%. Der effektive Steuersatz war im Wesentlichen aufgrund von Steuerbegünstigungen 

und Steuersatzdifferenzen niedriger als der gesetzliche österreichische Steuersatz von 25%. 

Aktive latente Steuern in Höhe von 83,5 Mio. EUR zum 31. Dezember 2009 verringerten sich auf 

70,7 Mio. EUR aufgrund der Verrechnung von Verlustvorträgen sowie der Geltendmachung der 

Beteiligungsabwertungen, die in Österreich steuerlich über sieben Jahre zu verteilen sind.   

Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung 
Der Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung resultiert im Wesentlichen aus der Konsoli-

dierung von Velcom in Weißrussland und Vip mobile in Serbien. Die Abwertung des weißrussischen 

Rubels führte zu einem Unterschiedsbetrag von 226,8 Mio. EUR im 1. Qu. 2009. 

 

Risiken und Unsicherheiten 

Die Telekom Austria Group ist mit diversen Risiken und Unsicherheiten konfrontiert, die sich auf 

das Ergebnis auswirken könnten. Diese Risiken inkludieren weitere Reduktionen der Preise für 

Mobilkommunikationsdienste in Österreich und die Beschleunigung der Migration vom Festnetz zur 

Mobilkommunikation, daszu einer weiteren Reduktion der Festnetzanschlüsse sowie einem Rück-

gang der Festnetzminuten führen könnte. Die Risiken sind jedoch nicht darauf zu beschränken. 

Die Telekom Austria Group ist außerdem mit dem Risiko im Zusammenhang mit der geplanten 

Reduktion der Anzahl der MitarbeiterInnen im Segment Festnetz konfrontiert und unterliegt  

intensiver Regulierung.  

Durch die Expansion in Ost- und Südosteuropa ist die Gruppe auch auf Märkten tätig, die  

politischen und wirtschaftlichen Änderungen unterliegen, die Auswirkungen auf die Geschäftsakti-

vitäten von Unternehmen gehabt haben und weiterhin haben werden. Dies hat zur Folge, dass das 

wirtschaftliche Umfeld in Ost- und Südosteuropa zum Teil Unsicherheiten, einschließlich steuerli-

cher Unsicherheiten, mit sich bringt, die in anderen Märkten nicht bestehen. 

In den letzten Jahren verzeichnete die Telekom Austria Group Wachstum aufgrund von  

Expansionen in diversen Märkten in Ost- und Südosteuropa. Allerdings wird weiteres Wachstum 

von zahlreichen Faktoren beeinflusst, auf die die Telekom Austria Group keinen Einfluss hat. Wei-

teres organisches Wachstum hängt vom Wachstum der jeweiligen Wirtschaft und von den einzel-

nen Telekommunikationsmärkten ab, in denen die Telekom Austria Group tätig ist. 

 

Personal 

Der Personalstand der Telekom Austria Group sank um 152 auf 16.637 MitarbeiterInnen per Ende 

März 2010 im Vergleich zur selben Vorjahresperiode.  

Im Segment Festnetz konnte die Anzahl der MitarbeiterInnen um 274 auf 7.991 MitarbeiterInnen 

reduziert werden.  
Personalstand im Festnetz 

sank um     
274 MitarbeiterInnen 
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Die Anzahl der MitarbeiterInnen im Segment Mobilkommunikation stieg um 122 auf 8.646 Mitarbei-

terInnen, vor allem aufgrund eines höheren Personalstands in den Unternehmen in Weißrussland 

und in der Republik Serbien. 

Sonstige Ereignisse 

Im Februar 2010 kündigte die Telekom Austria Group die Restrukturierung der zwei österreichi-

schen Geschäftssegmente Festnetz und Mobilkommunikation an. Der Aufsichtsrat der Telekom 

Austria AG genehmigte den Vorschlag des Vorstandes, die zwei heimischen Tochterunternehmen 

zusammenzuführen.  

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Am 16. April 2010 hat die Telekom Austria Group beschlossen, den verbleibenden Anteil von 

16,67% an paybox austria GmbH für einen Kaufpreis von etwa 0,6 Mio. EUR zu erwerben.  Diese 

Akquisition bedarf jedoch noch der Zustimmung der österreichischen Wettbewerbsbehörde.  

 

Zukunftsbezogene Aussagen: Dieser Zwischenbericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die Risiken und Unbestimmtheiten zur Folge haben. Diese zukunfts-
bezogenen Aussagen verwenden normalerweise Ausdrücke wie „glaubt“, „ist der Absicht“, „nimmt an“, „plant“, „erwartet“ und ähnliche Formulierungen. Die 
tatsächlichen Ereignisse können aufgrund einer Reihe von Faktoren wesentlich von der erwarteten Entwicklung abweichen. Zukunftsbezogene Aussagen bein-
halten naturgemäß Risiken und Unsicherheiten. Wir wollen darauf hinweisen, dass aufgrund einer Reihe von wichtigen Faktoren das tatsächliche Ergebnis  
wesentlich von den zukunftsbezogenen Aussagen abweichen kann. 
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Gekürzter Konsolidierter Zwischenabschluss der Telekom Austria Group 

Gekürzte Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  

 1. Qu. 10 1. Qu. 09 

in Mio. EUR, ausgenommen Aktienangaben ungeprüft ungeprüft 

Umsatzerlöse 1.126,0 1.197,1 

Sonstige betriebliche Erträge 22,1 13,3 

   

Betrieblicher Aufwand   

Materialaufwand -79,9 -98,9 

Personalaufwand, inkl. Sozialleistungen & Abgaben -206,7 -205,0 

Abschreibungen -259,6 -274,7 

Sonstiger betrieblicher Aufwand -435,6 -451,7 

Betriebsergebnis 166,3 180,1 

   

Finanzergebnis   

Zinsen und ähnliche Erträge 3,9 10,9 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -53,2 -70,0 

Wechselkursdifferenzen -0,2 -13,0 

Sonstiges Finanzergebnis 0,0 1,2 

Erträge aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0,4 0,3 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  117,2 109,5 

   

Steuern vom Einkommen -26,0 -24,2 

Nettoüberschuss  91,2 85,3 

   

Davon entfällt auf:   

Eigentümer der Muttergesellschaft 91,1 85,3 

Minderheitsanteile 0,1 0,0 

   

Ergebnis je Aktie – unverwässert und verwässert in EUR  0,21 0,19 

Durchschnittliche Anzahl der Aktien 442.563.969 442.398.222 

 

Gekürzte Konzern-Gesamtergebnisrechnung  

 1. Qu. 10 1. Qu. 09 

in Mio. EUR ungeprüft ungeprüft 

Nettoüberschuss  91,2 85,3 

Nicht realisiertes Ergebnis aus der Marktbewertung von zur 
Veräußerung verfügbaren Wertpapieren  0,3 0,5 

   Einkommensteuerertrag (-aufwand) -0,1 -0,1 

Nicht realisiertes Ergebnis aus Hedging-Aktivitäten 0,8 -13,9 

   Einkommensteuerertrag (-aufwand) 0,3 0,9 

Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung 3,4 -258,5 

Sonstiges Ergebnis (Other Comprehensive Income - OCI) 4,7 -271,1 

Gesamtergebnis  95,9 -185,8 

Davon entfällt auf:   

Eigentümer der Muttergesellschaft 95,8 -185,8 

Minderheitsanteile 0,1 0,0 
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Konsolidierter Zwischenabschluss der Telekom Austria Group 

Gekürzte Konzernbilanz  

31. März 10 31. Dez. 09 
in Mio. EUR ungeprüft geprüft 
AKTIVA   
Kurzfristige Aktiva   

Liquide Mittel 231,7 730,1 
Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 181,5 215,4 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abzüglich 
Wertberichtigungen 647,5 668,6 
Forderungen an nahestehende Unternehmen 2,6 3,9 
Vorräte 127,4 126,4 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 127,1 121,3 
Forderungen aus Steuern vom Einkommen 45,7 43,9 
Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 0,0 3,2 
Sonstige kurzfristige  Vermögenswerte 149,1 111,0 

Kurzfristige Aktiva gesamt 1.512,6 2.023,8 
Langfristige Aktiva   

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 7,8 7,5 
Langfristige finanzielle Vermögenswerte 134,2 137,8 
Firmenwerte 1.498,6 1.493,1 
Sonstige immaterielle Vermögenswerte  1.851,7 1.900,3 
Sachanlangen  2.599,9 2.675,2 
Sonstige langfristige Vermögenswerte 36,9 33,5 
Aktive latente Steuern 211,6 227,5 

Langfristige Aktiva gesamt 6.340,7 6.474,9 
AKTIVA GESAMT 7.853,3 8.498,7 
   
PASSIVA   
Kurzfristige Verbindlichkeiten   

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -151,9 -856,0 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -447,4 -523,6 
Rückstellungen -217,9 -222,8 
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen -6,3 -11,4 
Verbindlichkeiten aus Steuern vom Einkommen -28,0 -22,5 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten -943,3 -890,9 
Kurzfristige passive Rechnungsabgrenzungen -156,8 -152,3 

Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt -1.951,6 -2.679,5 
Langfristige Verbindlichkeiten   
Langfristige Finanzverbindlichkeiten -3.213,6 -3.213,7 
Leasingverbindlichkeiten und Cross Border Lease -12,9 -21,1 
Personalrückstellungen -125,2 -123,7 
Langfristige Rückstellungen -665,5 -669,9 
Passive latente Steuern -140,9 -144,0 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen -33,6 -32,7 

Langfristige Verbindlichkeiten gesamt -4.191,7 -4.205,1 
Eigenkapital   
Grundkapital -966,2 -966,2 
Eigene Aktien  8,2 8,2 
Kapitalrücklagen -582,9 -582,9 
Bilanzgewinn und Gewinnrücklagen -574,0 -482,9 
Neubewertungsrücklage 14,2 15,5 
Rücklage aus Währungsumrechnung 393,5 396,9 

Auf die Gesellschafter der Muttergesellschaft entfallendes 
Eigenkapital -1.707,2 -1.611,4 

Minderheitsanteile -2,8 -2,7 
Eigenkapital gesamt -1.710,0 -1.614,1 
PASSIVA GESAMT -7.853,3 -8.498,7 
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Konsolidierter Zwischenabschluss der Telekom Austria Group 

Gekürzte Konzern-Kapitalflussrechnung  

 1. Qu. 10 1. Qu. 09 
in Mio. EUR ungeprüft ungeprüft 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit   

Nettoüberschuss 91,2  85,3  
Überleitung des Jahresüberschusses zum operativen Cashflow   

Abschreibungen sowie Aufwand aus Wertminderungen 259,6  274,7  
Veränderung der Personalrückstellungen – unbar 1,6  0,3  
Forderungsabschreibungen 7,3  10,3  
Veränderung der latenten Steuern 12,7  -16,6 
Ergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen - unbar -0,4 -0,3 
Aktienoptionsprogramm -0,4 0,6  
Veränderung der Verpflichtung aus der Stilllegung von 
Vermögenswerten - unbar 1,4  1,8  
Restrukturierungsrückstellung - unbar 9,2  9,0  
Ergebnis aus dem Verkauf von Beteiligungen 0,0  -1,0 
Ergebnis aus dem Abgang von Sachanlagen und immat. 
Vermögenswerten -4,8 0,6  
Sonstiges 8,5  17,2  
Cashflow aus dem Ergebnis 385,9  381,9  

Veränd. der Aktiva und Passiva, ohne Veränderungen im 
Konsolidierungskreis   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13,9  29,5  
Forderungen an nahestehende Unternehmen 1,3  0,7  
Vorräte -1,0 6,9  
Sonstige Vermögenswerte, Rechnungsabgrenzungen -12,3 -32,1 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -76,3 -96,1 
Personalrückstellungen -0,1 -0,2 
Rückstellungen -20,1 -9,1 
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen -5,2 -6,6 
Sonstige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen 16,0  -27,2 
 -83,8 -134,2 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 302,1  247,7  
   
Cashflow aus Investitionstätigkeit   

Erwerbe von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten -136,4 -116,0 
Erwerbe von Tochtergesellschaften 0,0  -3,2 
Erlöse aus dem Abgang von Tochtergesellschaften 0,0  7,0  
Erlöse aus dem Abgang von Sachanlagen und immat. 
Vermögenswerten 9,1  0,8  
Erwerbe von finanziellen Vermögenswerten -171,5 -101,0 
Erlöse aus dem Abgang von finanziellen Vermögenswerten 201,0  3,4  

Cashflow aus Investitionstätigkeit -97,8 -209,0 
   
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit   

Begebung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten 0,0  750,0  
Tilgung langfristiger Finanzverbindlichkeiten -504,7 -449,9 
Veränderung kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten -195,8 92,2  

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -700,5 392,3  
   

Auswirkung von Wechselkursschwankungen -2,2 31,6  
Veränderung der liquiden Mittel -498,4 462,6  
Liquide Mittel zu Beginn der Periode 730,1  384,8  
Liquide Mittel am Ende der Periode 231,7  847,4  



 

16 Telekom Austria Group: Ergebnis für das 1. Quartal 2010 

Konsolidierter Zwischenabschluss der Telekom Austria Group 

Gekürzte Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals  

 

 31. März 10 31. Dez. 09 31. März 09 

Anzahl der Aktien des Nennkapitals 443.000.000 443.000.000 460.000.000 

Anzahl der eigenen Aktien 436.031 436.031 17.601.778 

Durchschnittspreis pro Aktie 18,80 18,80 18,80 

 

in Mio. EUR  (ungeprüft) 

 

Nenn-

kapital 

Eigene 

Aktien  

Kapital- 

rücklagen 

Bilanz-

gewinn und 

Gewinn- 

rücklagen 

Neubewertungs-

rücklage 

Währungs- 

umrechnung Gesamt 

Minder-

heits- 

anteile 

Eigenkapital 

gesamt 

Stand am 1. Jänner 10 966,2  -8,2 582,9  482,9  -15,5 -396,9 1.611,4  2,7  1.614,1  

Gesamtergebnis     91,1  1,3 3,4 95,8 0,1 95,9 

Stand am 31. März 10 966,2  -8,2 582,9  574,0  -14,2 -393,5 1.707,2  2,8  1.710,0  

in Mio. EUR  (ungeprüft) 

Nenn-

kapital 

Eigene 

Aktien  

Kapital- 

rücklagen 

Bilanz-

gewinn und 

Gewinn- 

rücklagen 

Neubewertungs-

rücklage 

Währungs- 

umrechnung Gesamt 

Minder-

heits- 

anteile 

Eigenkapital 

gesamt 

Stand am 1. Jänner 09 1.003,3  -330,8 547,3  1.005,2  -13,4  -56,1 2.155,5  0,1 2.155,6  

Gesamtergebnis     85,3  -12,6 -258,5 -185,8  0,0  -185,8  

Stand am 31. März 09 1.003,3  -330,8 547,3  1.090,6  -26,0 -314,6 1.969,8  0,1 1.969,9  
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Konsolidierter Zwischenabschluss der Telekom Austria Group 

Gekürzte Segmentberichterstattung  

 1-3M 10 

in Mio. EUR (ungeprüft) Festnetz  
Mobil-

kommunikation 
Holding und 

Sonstige Eliminierungen Konsolidiert 

Außenumsätze 413,2 712,8 0,0 0,0 1.126,0 

Umsätze zwischen Segmenten 38,9 21,4 0,0 -60,3 0,0 

Gesamtumsätze 452,1 734,2 0,0 -60,3 1.126,0 

Sonstige betriebliche Erträge 20,7 6,8 1,7 -7,1 22,1 

Segmentaufwendungen -326,4 -454,8 -8,6 67,6 -722,2 

EBITDA 146,4 286,2 -6,9 0,2 425,9 

Abschreibungen -106,8 -152,9 0,0 0,1 -259,6 

Betriebsergebnis 39,5 133,3 -6,9 0,3 166,3 

Finanzergebnis     -49,1 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit      117,2 

Segmentvermögen 2.331,4 6.153,3 6.730,6 -7.362,0 7.853,3 

Segmentverbindlichkeiten -1.255,7 -4.524,9 -4.662,0 4.299,3 -6.143,3 

 1-3M 09 

in Mio. EUR (ungeprüft) Festnetz  
Mobil-

kommunikation 
Holding und 

Sonstige Eliminierungen Konsolidiert 

Außenumsätze 428,8 768,3 0,0 0,0 1.197,1 

Umsätze zwischen Segmenten 40,7 22,0 0,0 -62,7 0,0 

Gesamtumsätze 469,5 790,3 0,0 -62,7 1.197,1 

Sonstige betriebliche Erträge 10,8 8,4 1,9 -7,8 13,3 

Segmentaufwendungen -322,5 -492,4 -8,5 67,8 -755,6 

EBITDA 157,8 306,3 -6,6 -2,7 454,8 

Abschreibungen -112,8 -162,2 0,0 0,3 -274,7 

Betriebsergebnis 45,0 144,1 -6,6 -2,4 180,1 

Finanzergebnis     -70,6 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit      109,5 

Segmentvermögen 2.433,1 6.992,9 7.755,5 -8.093,7 9.087,8 

Segmentverbindlichkeiten -1.353,9 -4.984,0 -5.711,9 4.931,9 -7.117,9 

 

Nettoverschuldung* 

 31. März 10 31. Dez. 09 

in Mio. EUR ungeprüft geprüft 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 3.226,5 3.234,8 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 843,6 1.501,6 

Liquide Mittel, kurz- und langfristige Finanzanlagen, 
Finanzierungsleasingforderungen -562,4 -1.099,0 

Derivative Finanzinstrumente für Hedgingaktivitäten -57,5 -22,5 

Nettoverschuldung  3.450,2 3.614,8 

Nettoverschuldung/EBITDA (in den letzten 12 Monaten) 2,0x 2,0x 

Cross Border Lease und Finanzierungsleasingverbindlichkeiten sind in den lang- und kurzfristigen 
Finanzverbindlichkeiten enthalten. Cross Border Lease Depots sind in den kurz- und langfristigen Finanzanlagen 
enthalten. Die Kaufpreisverbindlichkeit aus dem Erwerb der SBT ist in den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 
enthalten. 
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Ergebnisse der einzelnen Segmente 

in Mio. EUR  (ungeprüft)    

Umsatzerlöse 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Festnetz  452,1 469,5 -3,7% 

Mobilkommunikation 734,2 790,3 -7,1% 

Holding, Sonstiges & Eliminierung -60,3 -62,7 -3,8% 

Umsatzerlöse 1.126,0 1.197,1 -5,9% 

EBITDA    

Festnetz  146,4 157,8 -7,2% 

Mobilkommunikation 286,2 306,3 -6,6% 

Holding, Sonstiges & Eliminierung -6,7 -9,3 -28,0% 

EBITDA 425,9 454,8 -6,4% 

Betriebsergebnis    

Festnetz  39,5 45,0 -12,2% 

Mobilkommunikation 133,3 144,1 -7,5% 

Holding, Sonstiges & Eliminierung -6,5 -9,0 -27,8% 

Betriebsergebnis 166,3 180,1 -7,7% 

 

Anlagenzugänge nach Segmenten  

in Mio. EUR  (ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Festnetz  65,2 33,5 94,6% 

Mobilkommunikation 71,2 82,5 -13,7% 

Gesamt 136,4 116,0 17,6% 

  davon Sachanlagen 95,2 81,0 17,5% 

  davon immaterielle Vermögenswerte 41,2 35,0 17,7% 

 

 

Mitarbeiteranzahl 

Ende der Periode Durchschnitt der Periode 

MitarbeiterInnen 
(Vollzeitkräfte) 31. März 10 31. März 09 Veränd. 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. 

Festnetz  7.991 8.265 -274 7.942 8.333 -391 

Mobilkommunikation 8.646 8.524 122 8.664 8.490 174 

Telekom Austria Group 16.637 16.789 -152 16.606 16.823 -217 
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Operative Kennzahlen - Festnetz 

Festnetzanschlüsse (in 1.000) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Anschlüsse (ohne Breitband-Anschlüsse) 1.245,3 1.393,1 -10,6% 

Festnetz-Breitband-Anschlüsse Retail 1.011,4 872,3 15,9% 

Festnet -Breitband-Anschlüsse Wholesale 53,6 63,4 -15,5% 

Summe der Festnetz-Breitband-Anschlüsse 1.065,0 935,7 13,8% 

Summe der Anschlüsse 2.310,3 2.328,8 -0,8% 

Entbündelte Leitungen 283,0 295,7 -4,3% 

    

Andere operative Kennzahlen 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

durchschnittlicher Erlös pro Festnetzanschluss 34,3 35,7 -3,9% 

Sprachtelefonieverkehr 784 913 -14,1% 

 

Österreichischer Telekommunikationsmarkt    

    

Marktanteile Breitband 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Telekom Austria Festnetz Retail 30,1% 30,0% - 

Telekom Austria Festnetz Wholesale 1,6% 2,2% - 

Mobiles Breitband mobilkom austria  17,6% 15,2% - 

Mobiles Breitband andere Anbieter 27,1% 23,0% - 

Kabelanbieter 15,8% 20,1% - 

Entbündelte Leitungen 7,8% 9,5% - 

Breitbandpenetration - Gesamtmarkt 94,2% 82,1% - 

    

Marktanteile Sprachtelefonie 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Festnetz Telekom Austria 13,6% 16,0% - 

Festnetz andere Anbieter 8,0% 9,1% - 

Mobilkommunikation 78,4% 74,9% - 

    

Umsatzerlöse Festnetz in Mio. EUR (ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Anschlüsse, Sprache und Breitband 237,0 249,9 -5,2% 

Daten 91,7 97,5 -5,9% 

Wholesale Sprachtelefonie und Internet 88,3 90,0 -1,9% 

Sonstige 35,1 32,0 9,7% 

Erlöse Festnetz 452,1 469,5 -3,7% 
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Operative Kennzahlen - Mobilkommunikation 

Mobilkommunikation in Mio. EUR (ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 734,2 790,3 -7,1% 

EBITDA 286,2 306,3 -6,6% 

Betriebsergebnis 133,3 144,1 -7,5% 

Anteil der Gesprächs- und Datenpaketumsätze 32,1% 29,8% - 

    

 31. März 10 31. März 09 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000) 19.000,1 17.930,1 6,0% 

    

mobilkom austria in Mio. EUR (ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 365,2 403,6 -9,5% 

EBITDA 144,4 160,7 -10,1% 

Betriebsergebnis 87,1 102,0 -14,6% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro Kunden (in 
EUR) 22,2 25,5 -12,9% 

Anteil der Gesprächs- und Datenpaketumsätze 41,3% 37,4% - 

Kosten der Kundengewinnung 7,2 14,3 -49,7% 

Kosten für Kundenbindung 18,0 18,7 -3,7% 

Churn (3 Monate) 3,7% 3,9% - 

Monatliche verrechnete MoU/ ø Kundenanzahl 159,8 168,3 -5,1% 

    

 31. März 10 31. März 09 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000) 4.891,2 4.581,7 6,8% 

Kunden mobiles Breitband 590.100 440.900 33,8% 

Anteil der Vertragskunden 73,5% 70,5% - 

Marktanteil 42,4% 42,4% - 

Marktpenetration 137,4% 129,1% - 

    
Mobiltel, Bulgarien in Mio. EUR (ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 135,5 150,1 -9,7% 

EBITDA 72,5 76,6 -5,4% 

Betriebsergebnis 30,5 31,6 -3,5% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro Kunden (in 
EUR) 8,0 8,7 -8,0% 

Anteil der Gesprächs- und Datenpaketumsätze 17,9% 14,6% - 

    

 31. März 10 31. März 09 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000) 5.263,7 5.279,1 -0,3% 

Kunden mobiles Breitband 66.680 28.921 130,6% 

Anteil der Vertragskunden 61,1% 54,1% - 

Marktanteil 50,1% 50,0% - 

Marktpenetration 139,0% 139,0% - 
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Operative Kennzahlen - Mobilkommunikation 

Velcom*, Weißrussland in Mio. EUR (ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 73,5 72,8 1,0% 

EBITDA 34,8 36,7 -5,2% 

Betriebsergebnis 16,4 18,2 -9,9% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro Kunden (in 
EUR) 5,5 6,2 -11,3% 

    

 31. März 10 31. März 09 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000) 4.116,3 3.762,9 9,4% 

Marktanteil 41,2% 43,8% - 

Marktpenetration 105,3% 88,8% - 

    

Vipnet, Kroatien in Mio. EUR (ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 100,3 105,4 -4,8% 

EBITDA 28,8 32,6 -11,7% 

Betriebsergebnis 12,0 14,6 -17,8% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro Kunden (in 
EUR) 11,0 12,1 -9,1% 

Anteil der Gesprächs- und Datenpaketumsätze 28,4% 31,4% - 

    

 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000) 2.634,1 2.503,3 5,2% 

Kunden mobiles Breitband 145.715 83.289 75,0% 

Anteil der Vertragskunden 24,5% 23,6% - 

Marktanteil 43,7% 41,4% - 

Marktpenetration 136,7% 136,9% - 

    

Si.mobil, Slowenien in Mio. EUR (ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 39,5 45,7 -13,6% 

EBITDA 11,5 10,3 11,7% 

Betriebsergebnis 6,3 4,6 37,0% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro Kunden (in 
EUR) 19,4 21,7 -10,6% 

Anteil der Gesprächs- und Datenpaketumsätze 25,6% 21,3% - 

    

 31. März 10 31. März 09 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000) 591,3 582,4 1,5% 

Kunden mobiles Breitband 12.475 11.371 9,7% 

Anteil der Vertragskunden 69,5% 67,3% - 

Marktanteil 28,2% 28,0% - 

Marktpenetration 101,7% 102,7% - 

      *Das berichtete Betriebsergebnis bezieht sich auf die Beiträge der Tochtergesellschaften zum Betriebsergebnis der 
Telekom Austria Group und beinhaltet die Fortschreibung der Unterschiedsbeträge aus vergangenen 
Unternehmenszusammenschlüssen und kann somit von den Finanzzahlen der Einzelgesellschaften abweichen. 
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Operative Kennzahlen – Mobilkommunikation 

 

Vip mobile, Republik Serbien in Mio. EUR 
(ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 23,2 15,4 50,6% 

EBITDA -5,0 -6,8 -26,5% 

Betriebsergebnis -16,2 -21,4 -24,3% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro Kunden (in 
EUR) 5,7 4,7 21,3% 

    

 31. März 10 31. März 09 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000) 1.164,1 1.001,7 16,2% 

Marktanteil 12,2% 10,2%  - 

Marktpenetration 128,4% 130,8%  - 

    

Vip operator, Republik Mazedonien in Mio. EUR 
(ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 6,9 3,9 76,9% 

EBITDA -1,5 -4,3 -65,1% 

Betriebsergebnis -3,7 -6,0 -38,3% 

Durchschnittlicher monatlicher Erlös pro Kunden (in 
EUR) 6,0 4,7 27,7% 

    

 31. März 10 31. März 09 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000) 333,3 213,0 56,5% 

Marktanteil 16,4% 9,3%  - 

Marktpenetration 99,8% 112,4%  - 

    

mobilkom liechtenstein in Mio. EUR (ungeprüft) 1. Qu. 10 1. Qu. 09 Veränd. in % 

Umsatzerlöse 1,8 5,6 -67,9% 

EBITDA 0,4 0,8 -50,0% 

Betriebsergebnis 0,2 0,6 -66,7% 

    

 31. März 10 31. März 09 Veränd. in % 

Kunden (in 1.000) 6,1 6,0 1,7% 

 

Verzicht auf prüferische Durchsicht 

Der vorliegende Quartalsbericht der Telekom Austria Group wurde weder geprüft noch einer 

prüferischen Durchsicht unterzogen.  

 


